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�bergangsmetallkomplexe sind un-
verzichtbare Werkzeuge fîr jeden

Synthesechemiker. Idealerweise sollte
jeder metallunterstîtzte Prozess schnell,

sauber, effizient, selektiv und katalytisch ablau-
fen. Diese Kriterien sind besonders wichtig, da
viele �bergangsmetalle selten und/oder teuer sind.
Eine Mçglichkeit, die Eigenschaften von �ber-
gangsmetallkomplexen zu kontrollieren und zu
modifizieren, ist die Verwendung besonderer Li-
ganden. „Pincer“-Liganden verfîgen oft îber
neutrale oder anionische planare aromatische Ge-
rîste, an denen zwei, meist sterisch anspruchsvolle,
Donoren îber Linker gebunden sind. In den letzten
Jahren kamen auch „Pincer“ mit einem aliphati-
schen Grundgerîst zum Einsatz. In diesen Typen
von Liganden kçnnen sterische, elektronische und
stereochemische Eigenschaften leicht durch Modi-
fizierungen am Grundgerîst und/oder an den Lin-
kern ver�ndert werden, wodurch eine modulare
Synthese aktiver Katalysatoren mçglich ist. Durch
das Zusammenspiel von Stabilit�t, Aktivit�t und
Variabilit�t stellen „Pincer“-Komplexe eine Sub-
stanzklasse mit einer Vielzahl von praktischen
chemischen Anwendungen, insbesondere in der
Katalyse, dar.

Dieses Buch besteht aus 11 Beitr�gen eigener
Forschungsergebnisse der jeweiligen Autoren, die
auch Schlîsselergebnisse andere Wissenschaftler
auf dem Gebiet der metallorganischen Chemie und
Katalyse mit Beteiligung von „Pincer“-Komplexen
einschließen. Diese beinhalten mechanistische und
synthetische Studien, besch�ftigen sich mit der
Synthese von Liganden, neuen Anwendungen in
der homogenen Katalyse und mit theoretischen
Betrachtungen. Die Beitr�ge sind sehr gut ge-
schriebene und ausgewogene Artikel von Experten
aus dem Bereich der Grundlagenforschung und der
angewandten Forschung. Die Inhalte dieses Buches
sind im Folgenden kurz zusammengefasst.

Gunanathan und Milstein zeigen, dass Ruthe-
nium-„Pincer“-Komplexe fîr die Synthese von
Estern, Amiden und Peptiden ein großes Potential
besitzen. In deren „Pincer“-Systemen kçnnen ste-
rische und elektronische Eigenschaften leicht
kontrolliert werden, was neue Metall-Ligand-Ko-
operationen ermçglicht. Campora und Melero un-
terstreichen die Rolle von Redoxprozessen in Ni-
und Pd-katalysierten Reaktionen mit anionischen
„Pincern“. Fokus wird auf Reaktionen gelegt, wo
Elektronenîbertragungen im Metall-„Pincer“-
Gerîst auftreten, wie etwa in der Kharasch- und
Heck-Reaktion, aber auch in anderen Prozessen, in
denen C-C- und C-X-Bindungen gebildet werden.

Moore und Szymcak beschreiben Anwendungen
von „Pincer“-Komplexen mit zus�tzlichen Funk-
tionalit�ten, wie etwa Lewis-S�ure- und Lewis-
Base-Gruppen. Der Beitrag von Szabý gibt einen
�berblick îber neue „Pincer“-Komplex-Katalysa-
toren fîr C-C-, C-O- und C-B-Verknîpfungen in
der organischen Synthese, wobei auch asymmetri-
sche Reaktionen diskutiert werden. Adhikary und
Guan beschreiben Ni-katalysierte Kreuzkupplun-
gen, wobei besonderes Augenmerk auf mechanis-
tische Aspekte gelegt wird. Turculet berichtet îber
die Synthese, Aktivierung von Bindungen und ka-
talytischen Prozessen unter Beteiligung von PSiP-
�bergangsmetall-Komplexen und stellt Vergleiche
mit analogen PCP-Systemen an. Diese neue Klasse
von „Pincer“-Liganden bildet Komplexe mit vielen
�bergangsmetallen. Chirik gibt einen ausgezeich-
neten �berblick îber reduzierte Mn-, Fe- und Co-
Komplexe mit redoxaktiven Bis(imino)pyridin-
„Pincer“-Liganden. Es werden fundamentale
Fragen diskutiert, wie „Ist der Ligand oder das
Metallzentrum oxidiert oder reduziert?“ Jonasson
und Wendt beschreiben Synthesen und Anwen-
dungen von „Pincer“-Komplexen mit aliphati-
schem Grundgerîst. Im Besonderen werden Fort-
schritte auf dem Gebiet der NH3-Aktivierung, der
Hydrierung und Dehydrierung von polaren Dop-
pelbindungen und der CO2-Aktivierung pr�sen-
tiert. Der Beitrag von Takaya and Iwasawa kon-
zentriert sich auf katalytische Reaktionen unge-
s�ttigter Kohlenwasserstoffe. Als Katalysatoren
fungieren Pd-Komplexe mit phenylenverbrîckten
PSiP-„Pincer“-Liganden. Frech beschreibt experi-
mentelle und theoretische Aspekte von Pd-
„Pincer“-katalysierten Kreuzkupplungen, die zu
den wichtigsten C-C-Verknîpfungsreaktionen
z�hlen. Es werden mechanistische Fragen disku-
tiert, etwa ob der Katalysezyklus auf dem Pd0/PdII-
oder dem kontroverseren PdII/PdIV-Mechanismus
beruht. Im Beitrag von Wilson, Parkes, Kemp, und
Goldberg werden Reaktionen von planar-quadra-
tischen d8-„Pincer“-Komplexen mit O2 vorgestellt.
Experimentelle und theoretische Ergebnisse zur
Insertion von O2 in Pd-H-Bindungen werden be-
schrieben. Dieser Artikel ist nîtzlich fîr die Ent-
wicklung neuer organischer Oxidationsreaktionen
unter Beteiligung von O2.

Die Beitr�ge beschr�nken sich nicht nur auf
Arbeiten der Autoren, sondern berîcksichtigen
eine Vielzahl von aktuellen Beitr�gen anderer
Wissenschaftler, sodass sich der Leser intensiv in
dieses hochaktuelle Forschungsgebiet einarbeiten
kann. Als leichter Kritikpunkt sei angemerkt, dass
die „Pincer“-Chemie unedler Metalle, wie etwa Fe,
gerade im Lichte der jîngsten Trends, etwas un-
terrepr�sentiert ist und der Hauptfokus auf edle
Metalle gerichtet ist. Zusammenfassend kann
gesagt werden, dass die Herausgeber die Aufgabe,
dieses umfangreiche Forschungsgebiet so klar wie
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mçglich zu pr�sentieren, sehr gut gemeistert haben.
Ihr Buch wird alle Chemiker sehr gut unterstîtzen,
die „Pincer“-Komplexe als Katalysatoren, oder in
mechanistischen Untersuchungen, etwa im Bereich
der C-H-Aktivierung einsetzen mçchten. Das Buch
ist îbersichtlich aufgebaut, leicht zu lesen, und es
gibt einen umfassenden �berblick îber viele As-
pekte der modernen �bergangsmetall-„Pincer“-
Chemie, die als Quelle fîr Inspirationen im Hin-
blick auf zukînftige Studien dienen kann. Es sollte

deshalb einen Platz in allen Chemiebibliotheken
finden.
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